
  
 

            
 
 
Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 20.03.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

27.03.2012 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
Betreff: Umsetzung der Vorschläge Mittelreduzierung  Teil 14 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
1. Der Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften 
bestätigt die als Anlage 1 beigefügten Änderungen der Miet- und Bewirtschaftungskosten 
gemäß Feststellung der Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung für das Schuljahr 
2012/13. 
 
2. Der Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften 
bestätigt die Entgelteinnahmen für die Schulen im Rahmen des Betriebes der 
Schulturnhallen durch eine Vermietung auf Basis von Stundensätzen zur Beteiligung an den 
entstehenden Betriebskosten gemäß Übersicht in der Anlage 2. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
2012:  Minderausgabe   224.585,20 € 
  Mehreinnahme 528.200,00 € 
 
2013 ff: Minderausgabe 539.004,48 € 
  Mehreinnahme        1.263.600,00 €  
 
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Jugend, Schule, Sport, 
Soziales und kulturelle Bildung 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2012/10544 
Datum:   20.03.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 4000.1000 
Verfasser:  Amt für Schule und Sport 
Plandatum:     



 
 
 
Begründung:                                                                                                                                    
 
Zu 1: Ausgehend von dem Beschluss zur Feststellung der Fortschreibung zur 
Schulentwicklungsplanung für das Schuljahr 2012/13 in Verbindung mit der begrenzten 
Nutzungsdauer des Rettungsgerüstes der Förderschule Jägerplatz werden die in der 
beigefügten Übersicht (Anlage 1) benannten Objekte aus der Gebäudebewirtschaftung 
herausgenommen. Die Miet- und Bewirtschaftungskosten werden entsprechend der 
Übersicht eingespart und der Konsolidierung zugeführt. Bezüglich der Objekte im 
Grasnelkenweg sind die aktuellen Kosten ausgewiesen.  
 
Zu 2: Als weiterer Beitrag zur Erbringung eines Ausgleichsbetrages für die im Haushaltsjahr 
2012 bestehende Haushaltsunterdeckung wird eine Einnahmeerhöhung Entgelteinnahme 
vorgeschlagen. Ab Sommer 2012 sollen die Schulturnhallen nur noch gegen freiwillige 
Zahlung eines Entgelts für die entstehenden Betriebskosten bei der Nutzung der 
Schulturnhallen vergeben werden. In Anlage 2 ist die konkrete Untersetzung dargestellt. Die 
dort dargestellten Entgelte pro Nutzungsstunde für verschiedene Nutzergruppen  sollen auf 
freiwilliger Basis vereinbart und erhoben werden. Dazu bedarf es vertraglicher zweiseitiger 
Willenserklärungen zwischen den gemeinnützigen Vereinigungen, die in den Schulturnhallen 
eine nicht auf Erwerb gerichtete sportliche Betätigung durchführen, und der Stadtverwaltung. 
Hierzu wird den Vereinen ein entsprechender Vertrag für das Vergabejahr 2012/13 
(Vergabejahr = Schuljahr) vorgelegt. 
Für auf Erwerb gerichtete bzw. kommerzielle Nutzung der Sportstätten werden die jeweiligen 
Aufwendungen  für die genutzten Objekte in Rechnung gestellt.  
 
 
 
 
Familienverträglichkeitsprüfung  
 
 
Das Dezernat Jugend, Schule, Sport, Soziales und kulturelle Bildung hat den vorliegenden 
Beschlussentwurf auf Familienverträglichkeit geprüft. 
Die durch die Schulschließungen betroffenen Schülerinnen und Schüler werden an anderen 
Standorten unterrichtet. Nur für wenige Schüler ergeben sich Beeinträchtigungen durch 
einen verlängerten Schulweg. 
 
Die Erhebung der Entgelte im Bereich der Schulturnhallen kann zu Einschnitten für den 
Familien-, Kinder und Jugendsport führen. 
 
Insofern ist dieser Beschluss nur bedingt familienverträglich. 
Ihm liegen vorrangig wirtschaftliche Zwänge zugrunde. 
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